
Lasst uns Midsommar feiern – mit dem Golfschläger in der Hand 

 

Was bekommt man, wenn man ein Sonnenaufgangs-Turnier, 35 golfverrückte Frühaufsteher, 

einen Kanonenschuss um 5:00 Uhr und ein schwedisches Picknick voller Köttbullar mixt? 

Genau: Unser viertes Midsommar-Turnier am 21. Juni 2025 – ein Tag, wie gemacht für Astrid 

Lindgren und Birdies. 

Mit dem Duft von Sommer, frischem Gras und Blumenkränzen im Haar, trudelten unsere 

Teilnehmer zu nachtschlafender Stunde auf der Anlage ein. Einige waren schon um 3:30 Uhr 

wach – was selbst ein schwedischer Elch nur mit einem müden Blinzeln quittiert hätte. 

Schnell noch ein „kaffe“ (gern auch ein doppelter) und ab ging’s auf die Range – wach 

werden geht anders, aber hey: Midsommar ist nur einmal im Jahr. 

Punkt 5:00 Uhr dann der Knall: Startschuss per Kanone! Stilvoller kann man den Tag 

eigentlich nur beginnen, wenn man mit einem Wikingerschwert zum Tee schreitet. 14 Grad, 

feiner Frühnebel, und ein Sonnenaufgang, so kitschig schön.  

Auf den ersten Bahnen herrschte friedvolle Stille – nur unterbrochen vom Zwitschern der 

Vögel und dem gelegentlichen Reh, das ab und zu über das Fairway huschte. Es war 

Midsommar in Reinkultur: irgendwo zwischen Bullerbü, Birdies und nordischer Magie. 

Nach der Runde wartete ein Frühstück wie aus dem IKEA-Katalog der Träume: Graved 

Lachs, Köttbullar, Zimtschnecken. Die Stimmung? Besser als ein ABBA-Refrain auf Repeat. 

Und wenn jetzt noch jemand den Midsommarbaum aufgestellt hätte – wir wären alle als 

kleine Frösche zu Små grodorna herumgehüpft.  

 

Und hier sind unsere schwedischen Golfhelden des Morgens: 

 

🏆 Bruttosieger: Julius Wilken & Alessa Wesener 

🎯 Nearest to the Pin: Kirsten Fritzsche & Bernd Hollas 

💣 Longest Drive: Eckhard Kiesewetter & Vera Wilms 

 

In den Nettoklassen triumphierten: 

🔹 Netto A: Holger Lüddecke, Kirsten Fritzsche &  

                  Eckhard Kiesewetter 

🔹 Netto B: Mathias Gebler, Vera Wilms & Benjamin Achtzehn 

 

Ein riesengroßes tack så mycket an alle, die diesen Tag so besonders gemacht haben. Ob 

für Ruhm, Ehre oder einfach nur die Zimtschnecke danach – alle waren mit Herz, Seele und 

Schwung dabei. 

Midsommar eben – man weiß nie, ob man einen Eagle spielt oder am Ende doch nur einen 

Elch sieht. 

Wir freuen uns jetzt schon auf 2026: gleiche Zeit, gleicher Ort – und vielleicht noch eine 

Extraportion Köttbullar.  

 



 

 

 

 

 

 

 


